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Innovation Situation Questionaire
(Innovationscheckliste)
Vorlage zur 
Bearbeitung von Projekten


1 Kurze Beschreibung des Problem
Beschreiben Sie Ihr Problem in einem einfachen Satz. Vermeiden Sie den Gebrauch von Fachbegriffen – nehmen Sie stattdessen „Alltagssprache“, die Sie z.B. im Umgang mit einem Fachfremden benützen würden.
2 Genaue Beschreibung der Situation

2.1 Supersystem – System – Subsystem
2.1.1 Systembezeichnung
Geben Sie dem System einen Namen. Bestimmen Sie den 
systemischen Grad, von wo aus das System begutachtet wird.

2.1.2 Systemstruktur

Beschreiben Sie die Struktur des System, indem Sie eine Beschreibung und damit zusammenhängende Zeichnung entwickeln. 

Die Struktur sollte im statischen Zustand beschrieben werden (also wenn das System nicht arbeitet). Sie sollten stufenweise alles Subsysteme und wichtigen Elemente aufzeigen.

2.1.3 Supersysteme und Umgebung

Beschreiben Sie andere Systeme, die dem System nahe liegen oder oft naheliegen könnten. Systeme, die mit dem System interagieren, besonders Energiequellen, Substanzen usw. Beschreiben Sie das Supersystem, in dem Ihr System ein Subsystem ist.

2.1.4 Systeme mit ähnlichen Problemen

Benennen Sie die Systeme, in denen dasselbe Problem existiert. Beantworten Sie anschließend folgende Fragen: Wurde dieses Problem gelöst? Wenn ja, wie wurde es gelöst? Warum ist es unmöglich, eine solche Lösung auf unser Problem zu übertragen?
2.2 Input – Prozess – Output
2.2.1 Funktionsweise des Prozesses

Beschreiben Sie, für was das System entwickelt wurde – seine primären, nützlichen Funktionen, die Absicht diese primären, nützlichen Funktionen zu erfüllen (d.h. die primären, nützlichen Funktionen des Supersystems). Beschreiben Sie die Funktion des Systems d.h. das System im dynamischen Zustand.

2.2.2 Systemeingang (Inputs) 

Zählen Sie alle Inputs auf, die in das System hineingegeben werden, und beschreiben Sie diese – wenn nötig – kurz. 
Beispiel: System „Otto-Motor“ -> Benzin, Sauerstoff, Stickstoff usw.

2.2.3 Systemausgang (Outputs)

Zählen Sie alle vom System verursachten Outputs auf und beschreiben Sie diese – wenn nötig – kurz.
Beispiel: System „Otto-Motor“  Rotationsenergie, Vibrationen, Schallwellen, Abgase usw.

2.3 Ursache – Problem – Wirkung

2.3.1 Zu lösendes Problem

Beschreiben Sie hier Ihr Problem.

2.3.2 Mechanismen, die das Problem erzeugen

Beschreiben Sie alle bekannten Hypothesen (Mechanismen), die im Bezug zur Verursachung des Problems stehen. Verwenden Sie die „Ursache-Wirkungs-Kette“.

2.3.3 Unerwünschte Konsequenzen, falls das Problem nicht gelöst wird

Beschreiben Sie die unerwünschten Konsequenzen des beschriebenen Problems, sollte es weiterhin nicht gelöst werden.

2.3.4 Andere zu lösende Probleme (Plan B)

Stellen sie sich vor, dass das Problem, welches Sie lösen wollen, nicht lösbar ist. In diesem Fall formulieren Sie andere Probleme, deren Lösungen die Notwendigkeit, das Originalproblem zu lösen, überflüssig macht.
2.4 Vergangenheit – Gegenwart – Zukunft

2.4.1 Geschichte des Problems

Beschreiben Sie die Evolution Ihres Systems, beginnend mit dem Moment, als das Problem das erste Mal auftauchte. Beschreiben Sie die Entscheidungen, die das System ohne Probleme, in ein System mit Problemen gewandelt haben. Beschreiben Sie alle Ansätze, die unternommen wurden und die gescheitert sind, um das Problem zu reduzieren, ihm vorzubeugen oder es zu eliminieren. Listen Sie die Gründe auf, warum diese nicht erfolgreich waren.

2.4.2 Pre-Prozesszeit

Berücksichtigen Sie den funktionellen Zeitverlauf Ihres Systems. Schauen Sie nach Zeitintervallen, die vor dem Start des System-Prozesses ausgenutzt werden können, um das System zu verbessern.

2.4.3 Post-Prozesszeit

Berücksichtigen Sie den funktionellen Zeitverlauf Ihres Systems. Schauen Sie nach Zeitintervallen, die nach dem Beenden des System-Prozesses ausgenutzt werden können, um das System zu verbessern.

3 Ressourcen, Restriktionen und Grenzen

3.1 Verfügbare Ressourcen

Ressourcen sind Substanzen, Energien. Ressourcen haben funktionale Charakter und andere existierende Attribute, die im System und seiner Umgebung verwendet werden können.

3.2 Erlaubte Änderungen am System

Beschreiben Sie den erlaubten Grad an Veränderung für Ihr System.

3.3 Restriktionen und Grenzen

Beschreiben Sie, was im/am System nicht verändert werden darf.

3.4 Kriterien für die Auswahl von Lösungskonzepten

Jeder Prozess muss eine Messung des Erfolgs ermöglichen. Einige Kriterien sind so offensichtlich, das sie nicht erwähnt werden müssen, solange sie vom entwickelten Konzept nicht verletzt werden. Um Zeitverschwendung und den Aufwand eines unnützen Konzeptes vermeiden zu können, müssen Sie die „Erfolgskriterien“ im Voraus dokumentieren.
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